
Weiter auf Konsolidierungskurs
Die Vorbereitungen für das 15. Ron-
nenberger Stadtfest vom 19. bis
21. Juni laufen auf Hochtouren. Ei-
nen Überblick der Vorbereitungen
konnten sich die Mitglieder des Or-
ganisationsvereins Stafero am Frei-
tagabend machen.

VOn HEiDi RabEnHORSt

ROnnEnbERg. Der Verein hält
an seinem Konsolidierungskon-
zept fest. „Wir haben im vergange-
nen Jahr mit einem leichten Mi-
nus abgeschlossen. In diesem Jahr
wollen wir ein Plus erwirtschaften.
Wir wollen nur das ausgeben, was
wir haben“, sagte der Vereinschef
den 101 Versammlungsteilneh-
mern im Dorfgemeinschaftshaus
Ronnenberg am Weetzer Kirch-
weg. Das Budget beträgt erneut
rund 75 000 Euro. „Leider sind die

Sponsoreneinnahmen etwas rück-
läufig“, bedauerte er.
Festhalten will der vor neun Jah-

ren gegründete Verein amZiel, die
Mitgliederzahl von derzeit 310 auf
500 zu erhöhen. „Wenn jedes Mit-
glied nur ein neues mitbringen
würde, könnten wir es schaffen“,
sagte Bothe. Eventuell könne dies
im nächsten Jahr erreicht werden,

wenn der Verein sein zehnjähriges
Bestehen feiert.
Bothe teilte mit, dass es bei der

15. Auflage des beliebten Stadtfes-
tes ein neues Konzept für das Kin-
derland geben werde. Wegen der
schlechten Resonanz verzichte der
Verein auf die große Bühne. „Wir
werden jedoch Podeste einsetzen
und mehr Mitmachaktionen an-

bieten. Es wird genügendAuftritts-
möglichkeiten geben“, teilte Bothe
mit. Altbewährte Bands wie Insa-
ne, Dreiklang, Dete Kuhlmann
und Pfundskerle sind wieder mit
dabei. Außerdem sollen die neu
gebuchte Musikgruppen Rexies,
Mendocinos,ChartbreakundHigh
Nees für Stimmung sorgen. „Wer
an unserem Stadtfest-Wochenen-
de das AC/DC-Konzert auf dem
Messegelände Hannover nicht live
miterleben kann, ist bei uns genau
richtig: Hellfire, eine der besten
AC/DC-Coverbands, tritt am 19.
Juni auf der Schulbühne auf“, ver-
riet Bothe.
Das neue Plakat mit dem detail-

lierten Programmwird am 20. Mai
an der Michaeliskirche vorgestellt.
Auf der nächsten Mitgliederver-
sammlung finden am 16. Oktober
Neuwahlen des Vorstandes statt.

Stafero will bei Stadtfest kein Risiko eingehen: Auf eine große Bühne wird verzichtet

Seemann stellt
Historie vor
ROnnEnbERg. Karl-Friedrich
Seemann vom Heimatbund stellt
seine Erkenntnisse über die Ge-
schichte des Dorfes Ronneberg
heute in der Lütt-Jever-Scheune,
Hinter dem Dorfe 12, vor. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Seemann hat
Quellen und Urkunden vom Neo-
lithikum bis zur Neuzeit ausge-
wertet und zahlreiche Informatio-
nen zur Siedlungsgeografie, Orts-
namenforschung und Heraldik
zusammengetragen. Bürger, die
Interesse an der Heimatgeschich-
te haben, sind eingeladen. Einlass
ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. ker

Fahrt ohne
Führerschein
ROnnEnbERg. Einen 47-jährigen
Ronnenberger ohne Fahrerlaubnis
und mit Drogen im Blut hat die
Polizei bei einer Kontrolle am Frei-
tagabend gestoppt. Zudem hatte
sein Auto keine Zulassung. Gegen
den Mann wird nun ein Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet. dw

Kinder lassen
sich schminken
EMpElDE. Beim Eltern-Kind-Café
im Familienzentrum der Johan-
nesgemeinde Empelde können
sich Kinder morgen von 15.30 bis
17.30 Uhr schminken lassen. Au-
ßerdem können Jungen und Mäd-
chen kleine Geschenkkartons bas-
teln und verzieren. Die Angebote
sind kostenfrei, um Spenden wird
gebeten. Für die Besucher stehen
Kaffee, Tee undWaffeln zu kleinen
Preisen bereit. lis

Entspannen
beim Yoga
EMpElDE. Ein achtwöchiger
Kurs mit dem Titel „Tanz und
Yoga“ beginnt am Dienstag,
5.Mai, im Frauenzentrum
Ronnenberg, Stille Straße 8.
Dadurch sollen die Teilneh-
mer ihre innere Mitte stärken.
Auch Entspannungsübungen
stehen auf dem Programm.
DieTeilnahmekostet 100 Euro.
Anmeldungen nimmt das
Frauenzentrum noch bis Mitt-
woch, 29. April, unter (05 11)
43 15 31 sowie per E-Mail an
frauenzentrum@ronnenberg.
de entgegen. lis

Nabu sammelt
essbare Kräuter
ROnnEnbERg. Gemeinsam mit
den Mitgliedern vom Nabu Ron-
nenberg und Gisela Wicke können
Interessiertemorgen essbareWild-
kräuter sammeln und anschlie-
ßend zum Verzehr vorbereiten.
Beginn der Aktion ist um 17 Uhr
an der Fachwerkscheune amMüh-
lenweg. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Auskünfte
erteilen Rainer Tubbe, Telefon
(0 51 09) 22 44, und Manfred Voll-
mer, Telefon (0 51 09) 75 93. lis

bereiten das
15. Stadtfest vor:
torsten Jung (v. l.),
Jürgen Kruse,
thomas Rumpf,
gunnar Eicke,
bernd Emig,
Carsten Voges,
Harald Knigge, Jörg
bothe, Roger Flüg
und Wolfgang
neumann.

Charlotte (5) schaut sich an, wie das mit den Wasserrädern funktioniert. Malecha

Die Wennigser Wasserräder
drehen sich wieder

VOn liSa MalECHa

WEnnigSEn. „Komisch, das
funktioniert alles nur mit Wasser“,
sagt Charlotte erstaunt. Die Fünf-
jährige ist gemeinsam mit ihrem
Vater Cord Warnecke aus Hanno-
ver nach Wennigsen gekommen,
um beim Saisonauftakt der Wen-
nigserWasserräder amSonnabend
dabei zu sein.
Wieso sich die Räder drehen,

versteht Charlotte dann relativ
schnell: „Das Wasser kommt ja
von oben und fließt runter – dann
drehen sich die ganzen Sachen,
wie das Riesenrad dort“, erklärt die
Fünfjährige und geht den Bach

weiter entlang, um auch die ande-
ren Modelle zu bestaunen.
„Wir sind total zufrieden, dass

so viele Menschen denWeg zu uns
gefunden haben“, sagt Alexander
Grage, Vorsitzender der Bastler-
gemeinschaft der Wasserräder.
Immerhin hatten er und seine Ver-
einsmitglieder etwa 2000 Arbeits-
stunden in die Modelle gesteckt.
„Heute haben wir auch einen
Zwölf-Stunden-Tag“, sagt er. Denn
bereits ab 8.30 Uhr waren die Mit-
glieder mit dem Aufbau beschäf-
tigt.
Doch der Aufwand hat sich ge-

lohnt: Immerhin rund 500 Besu-
cher haben am Sonnabend trotz

vieler kurzer Regenschauer das
Fest rund um die Wasserräder be-
sucht. Der Zuspruch freute auch
den Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Wennigsen, der für die
musikalische Unterhaltung sorg-
te.
Zu den zahlreichen Ausflüglern

zählten auch Dana Bluel mit Sohn
Anton (3) und Tochter Lara (11 Mo-
nate) aus der Wennigser Mark.
„Für die Kinder ist es immer wie-
der interessant, sich hier umzu-
schauen“, sagt Bluel. Vor allem
Anton faszinieren die bunten, sich
drehenden Modelle. „Am besten
ist das mit Jim Knopf“, sagt der
Dreijährige.

Rund 500 Besucher feiern im Deister den Saisonauftakt

Vandalismus
am Altenheim
WEnnigSER MaRK. Unbekannte
haben in der Nacht zu Sonntag
vermutlich gegenMitternacht eine
Edelstahlweglampe in der Wen-
nigser Mark, in der Zufahrt zum
Alten- und Pflegeheim Auf dem
Lichtenberg an der Egestorfer Stra-
ße beschädigt. Die Polizei fand am
Tatort das vermutliche Tatwerk-
zeug, einen Leitpfosten. Der Scha-
den an der Lampe wird auf etwa
70 Euro geschätzt. Zeugenhinwei-
se nimmt die Polizei in Wennig-
sen, Telefon (0 51 03) 22 78, oder
das Polizeikommissariat in Ron-
nenberg, Telefon (0 51 09) 51 70,
entgegen. dw

Gemeinsam
frühstücken
DEgERSEn. Die Marien-Petri-Kir-
chengemeinde Wennigsen organi-
siert morgen seinen nächstes
Frühstückstreff. Beginn ist um 10
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Degersen. Die Mitglieder der Kir-
chengemeinde bieten den Besu-
chern bis 11.30 Uhr ein reichhalti-
ges Frühstück an. Um die Unkos-
ten für das Frühstück zu decken,
wird – je nach Teilnehmerzahl –
um einen Beitrag von bis zu
2,50 Euro gebeten. Gäste sind will-
kommen. lis

Schüler laden
zum Konzert
SORSuM. Die Freie Waldorf-
schule Sorsum lädt alle Inte-
ressierten für morgen um
19.30 Uhr zum großen Schul-
konzert ein. Neben demSchul-
chor stehen auch die Musiker
des Orchesters auf der Bühne.
Da es in der Vergangenheit

bei Großveranstaltungen an
der Schule immer wieder zu
Schwierigkeiten durch un-
sachgemäß abgestellte Fahr-
zeuge gekommen ist, bittet die
Schulleitung alle Besucher, ge-
mäß der Straßenverkehrsord-
nung zu parken. lis
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